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DerSchachteinsturzimArsenal.
Ergebnisder baupolizeilichenUntersuchung.

ZumEinsturzeinesSchachtesimArsenal,beidemeinPionierdesBun¬
desheerestödlichverunglückte,teilt diebaupolizeilicheAbteilungdesMagistratesnachdurchgeführterUntersuchungmit :

AmMontag,den17 .Auguststürztegegen11UhrimKellerdesObjektes
16imArsenaleindurchdieHeeresverwaltungin eigenerRegieangeteufterSchachtein ,wobeieiner der dort beschäftigtenInfanterie -Pionierever¬
schüttetwurde.SofortnachderMeldungdesUnglücksfallsrücktederdienst-¬
habendePermanenz-IngenieurdesStadtbauamtesum12' 30andieUnfallstelle
ab undtraf dort bereits die Feuerwehrunter demKommandodesOberbrandra¬
tes Ing .KönigbeiderRettungsaktionan .DeranderUnfallstelleanwesende
OberstleutnantdesBundesheeresteiltenachlängeremZögerndemPermanenz¬
Ingenieurmit ,dassanderUnfallstelleüberAnordnungdesHeeresministeri¬
umseinSchachtgegrabenwurde,umandieserStellenachangeblichvergrabe¬
nenWaffenzu suchen .DerSchachtwurdebis zu einer Tiefevonungefähr
64mineinemGusmassvon' 00m/1' 20mgegraben.NachdemdieseTiefeer
reichtwar,ohnedassetwasgefundenWurde,solltederSchachtwiederzuge¬
schüttetwerdendieseArbeitwurdeauchbiszueinerHöhevon50cmdurch¬
geführt .DerimSchachtbeschäftigteVerunglücktewollteausdemSchacht
heraussteigenunddürftedurchdasHinaufsteigenaufeinenRiegeldieganze
PölzungzumEinsturzgebrachthaben .DieRettungsarbeitenwurdendurchdie
FeuerwehrmitäussersterVorsichtdurchgeführt.DerVerunglücktewurdege¬
sternum6 Uhrtotaufgefunden.

DaessichumdieHerstellungeinesSchachtesvonziemlichbedeu¬tendemAusmasseinnerhalbeinesbestehendenGebäudeshandelt ,wiregemäss
§ 60 ,Abs .1 ,Punktb undc derBauordnungfürWiendiebehördlicheGenehmi¬
gungeinzuholengewesen ,daes sichzweifellosumeinebaulicheHerstel¬
lunghandelt,dievonEinflussaufdieFestigkeitdesGebäudesist .Eine
derartigeGenehmigungwurdejedochnichterwirkt .Weitershättesichdie
HeeresverwaltungeinesbefugtenBauführersimSinnedes§12h ,Abs. 1der
BauordnungfürWienbedienenmüssen;dasist jedochnichtgeschehen,danach
denErhebungendic ArbeitenunterAufsichteinesPionieroberleutnants
durchgeführtwurden .Nachdemnunmehrdurchdie FeuerwehrdieRettungs - Ak¬
tionmitderAuffindungdesTotenbeendetist undbaulicheSicherungsar¬
beitenmitAusnahmederAbschrankungderBaugrubenichtmehrnotwendig
sind ,wurdedie Einstellung der Arbeitenveranlasst .

DiezuständigeStelledesBundesministeriumsfür Heerwesenwurde
davonverständigt ,dasseincFortsetzungderArbeitenohnebaubchördliche
GenehmigungundohneAufsichteinesbefugtenBaugewerbetreibendennicht
gestattet sei .DiezuständigeStelle desMagistratswurdewogenEinleitung
derStrafamtshandlungnachderBauordnungverständigt.
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DasMeidlingerNotspital .
ZudervoneinerWienerZeitunggemeldctenSchliessungdesNotspi¬

talcs in Meidlingteilt StadtphysikusDr .Wielsch ,der derzeit dieAgenden
des Gesundheitsamtcsführt ,mit :

Das Meidlinger Notspital dient zu Zeiten eines gehäuften Auftre¬
tons von Infektionskrankheiten ,insbesondere Scharlach als Reservespital ,
umdemdringendsten Bettenmangelabzuhelfen ,und sollte bereits imNovem¬
ber 1929 ,als die Monatszahlenbei Scharlachdie Ziffer 1000erreichten ,
in Betriebgenommenwerden .Damalsgelanges jedochdurchdie Räumungdes
Lcopoldstädter Kinderspitals und seinc alleinige Verwendungfür Scharlach¬
erkrankte ,ohne das Meidlinger Notspital auszukommen .Erst mit dem sich im¬
mer mehr steigernden Bedürfnis ,das Leopoldstädtef Kinderspital wiederals
allgemeinesKinderspitalzu führen ,wurdenachder Wiedereinrichtungdes
Leopoldtädter Kinderspitales als allgemeines Spital daßür das Meidlinger
Notspital im August 193e in Betrieb genommen .Da nun heuer gegenüberdem
VorjahrdieMonatsziffernfür Scharlachdurchschnittlichbedeutendgesun¬
kon sind,konnte damit gerechnet werden ,dass in den Sommermonatenohneden .
Betriebdes Notspitalesdas Auslangengefundenwerdenkann .Sozeigtesich ,
dassim Notspital ,das von der Bevölkerung doch immer nur als Notspital

angeschenwird ,imMaidesheurigenJchreskaumein Drittol dervorhandenen
Bettenbelegt werdenkonnte ;gegendenMonatApril warder BelagimMonat
Mai allein um die Hälfte ,nämlich auf 19 belegte von 140 vorhandenen Bet¬
ton gesunken ,imMonatJuni sogarauf 37 belegteBetten ,so dass mehrals
100 Botton unbenützt blieben .

Datsächlichhabonsich besondereSchwierigkeitenbei derUnterbrin¬
gungvonScharlach -oder sonst infektiös Krankenin der letzten Zeitnicht
ergeben .DieallgemeinenSchwicrigkeitenbeiderSpitalsunterbringung,die
auch die nicht infektiösen Krankheitenbetreffen und . B .in denletzten
Wochen sich besonders bei nicht infektiösen chirurgischen Krankheiten

geltendgemachthaben ,hängenmit der zeitweiligenSperrungverschiedener
KrankenabteilungenzumZweckedef sommerlichenReinigungzusammen.Die
Schliessung dos für Scharlachkranke bestimmtenMeidlinger Notspitals hat
auf diese zeitweiligenSchwierigkeitenbei der UnterbringungvonKbanken
in Spitäler keinenEinfluss .
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